Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeigen, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vlerzehnter Jahrgang. Drittes Quartal. 


——— 


Nro. 67 Ratibor, den 21. Auguſt 1824. 


— — 
— — 


Aufldſung der Charade in Nro 66, 


durch eine andere Charade. 


Geplagt vom Spleen wie ein verrückter 


Britte, 
Lief jüngft Hanns⸗Dampf, im graden We: 
ge, durch die Dritte, 
Und flürzte von der Brucke ſich hinab, 
Und fand in beiden erſten ach! ſein Grab. 
Da lief die Kunde durch ganz Ratibor 
Und jeder rief: „welch Unglück! O⸗ der ⸗ 
Thor!“ 
y— m. 
—— — ũ—— — 
Literariſche Anzeige. 


In C. 9. 
bor ift für beigeſetzte Preiſe iu Courant 
neu zu haben? 


Winter, Gertet und Chor im Klarier⸗ 


e, a. d. Oper: „das unterbrochene 


N Buchhandlung zu Rati⸗ 
r 


Opferfeſt,“ 15 (gl, — Kalkbrenner, Par 


x 
.. ᷑ k e:kñ ͤ—— .—.—ñ—ñ— 
D — 

x i 


lonaise p. I. Pianof. oe. 55, 15 sgl. — 
Brieſt 6 Wager f. d. Guitarre, zte Samml., 
5 fgl. — Ries, Divertissement p. I. Pia- 
nof. avec accomp. d' une flüte, oe. 62, 
25 8gl. — Kalkbrenner, ı2me fantai. 
sie P. I. Pianof. sur P Air Ecossais; 
„Auld lang syne“ avec Variations, 
18 sgl. — Ouverture a. d. Oper: die Zauber⸗ 
flöte v. Mozart, f. 2 Flöten, 10 fgl. — 
Schmitt, leichte Variationen f. Pianof., über 
das Thema: Ascouta Jeannette, 8 fl. — 
Rode, 5me theme varie p. Violon 
avec accomp. d' un second Violon, Al- 
to et Basse, ou Pianof. 18 sgl. — Ries, 
Fantaisies p. L Pianof. sur des Themes 
de l' Opera Figaro de Mozart. 1 Ril. — 
Eheſpiegel, der, oder Himmel und Höl- 
le auf Erden, ein Eheſtandscoder aus der 
wirklichen Welt 12., broch. 23 fgl, — 


Nachtrag 


zum dritten Verzeichniſſe meiner 
Buͤcher⸗ Sammlung. 


Nr. 
696. Bürger, (G., A. „) ſammtliche 


Werke; herausgegeben von C, v. Rein⸗ 


bare, ſechſter Band. 


— 
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697 — 9. Pichler, (Karoline), kleine Erz 
hlungen. ; re A 

700. Walter Scott, Redgauntlet, eine 
Geſchichte aus dem achtzehnten Jahr⸗ 


hundert 2 überfegt von Sophie May, 


SOSE heil. Bor * 

701 — 3. Gerle, (Wolfgang Adolph,) 

Schattenriſſe und Wende ue 
Nopellen, Maͤhrchen, Sagen und 
Legenden, 3 Bändchen. 

704. Tauſend und Eine Nacht, zweites 

Baͤndchen. - u 7 

705 —6. Schilling, (Guſtab), Gefaͤhr⸗ 
ten, zwei Theile. 

7078. Van der Velde, der boͤhmiſche 
Magdekrieg, zwei Theile, zweite ver⸗ 
beſſerte Auflage. 5 

709. Las Caſes, Tagebuch über Napoleon's 
Leben, zwolftes Bändchen. - 

710 — 11. Weis flog, Phantaſieſtücke und 

i ifforien, zwei Theile. R 

712. Lope de Vega Carpio, der Pilger, 
eine Novelle, aus dem Spaniſchen 
uͤberſetzt von C. Richard. 5 

713 — 14. Galt, das Gewiſſen, oder die 

Heimkehr ins Vaterhaus, ein Fami⸗ 
lieugemaͤlde; nach dem Engliſchen bes 
arbeitet von C. v. S., zwei Theile. 

715 — 16. Laun, (Friedrich,) Sebaſtian 

Kunzens Fußreiſe nach dem — Braut- 
gemache; zwei Theile 

717 — 20. Wisland's ſaͤmmtliche Werke; 

3. 4, 5 und ter Band. N 
721. Gersdorf, (Wilhelmine von) Er⸗ 
zahlungen. Die Heldin von Sara⸗ 
goſſa, nach v. Salvandy Don Alonzo 
bearbeitet; erſter Theil. 
Pappenheim. 


Subhaſtations- Patent, 
Das dem Alois und Carolina Plu⸗ 
raſchen Eheleuten gebörige sub -Nro. 16 
des Hypotheken⸗Buchs zu Bojanow, ı 
Meile von der Arc: Spade Ratibor 


* 


\ 


— 


belegene am 19. May c. auf 1080 Ntl. 


20 ſgl. Cour. gerichtlich gewurdigte freye 
Bauerguth wozu circa 93 Preuß. Schfl. Ak⸗ 
kerland, 4 Preuß. Schfl. Wieſewachs und 
ein Garten gehoren, ſoll im. Wege 
der nothwendigen Subhaftation in einem 
einzigen peremptoriſchen Termine den 
5. Detbr, c. Vormittags 9 Uhr in 
laco Schloß Kornig bei Ratibor hf: 


ßfentlich verkauft werden. 


Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige mit dem Beifuͤgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, ſofern gez 
ſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme 
erheiſchen, der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Das Bauerguth kann Übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen, 
und die Taxe, welche auch dem bei dem 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor affi⸗ 
. Patente deigeheftet iſt, in umjerer 

egiſtratur hierſelbſt eingefehen werden. 

rappitz, den 28. Juny 1824. 
Gerichts⸗Amt der Gräfl. v. Haug⸗ 

witzſchen Allodial Kerrſchaft 

Kornitz. 


Anzeige. 


Hundert Stück geſunde gute Zucht-Mut⸗ f 


ter⸗Schafe ſchon bedeckt, jo wie hundert 
Stuck Brakſchaafe zum Fetthüten, fichen 
noch zum Verkauf auf dem Domainen-Am— 


te Ryb nick; worüder das Nähere im dafie 


Kent: Amte, 


Anzeige. 
Da die Pacht des Bier und Brandwein⸗ 
Urbars zu Summin, Rybnider Krei⸗ 
ſes mit ult. ee d. J. zu Ende 
geht, und dieſe anderweitig verpachtet wer⸗ 
den ſoll, ſo wird zu deren Verpachtung ein 


Termin auf den 10ten September d. J. 


4 


| 


in loco Summin‘ anberaumt, wozu 
Pacht⸗ und Cautions fähige hiermit einge⸗ 


laden werden. 


Retour Briefe beim Poſt⸗Amte. 
1., Herrn Barnabas Glomfa Vicarius zu 
5 RNhzeplin per Troppau, den 2. 
j Julp zur Poſt. 
2., — Johann Neumann à Bauerwitz 
den 1. Auguſt zur Poſt 


3., Mademoiſelle Joſephine de Rieſenbach 


à Lemberg den 19. März zur 


Poſt. 
4., Schaͤferknecht Albert Heide à Kapunina 


er Ujeſt den 7. Auguſt zur 


oſt. 
8. Herrn Joſeph Beruma à Ujeſt den 18. 
j Auguſt zur Poſt. 


— m 


Anzeige. 
Ein verheuratheter aberfinderlofer Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte welcher dienſtlos iſt, wuͤnſcht 
ſobald als möglich einen guten Poſten zu 
bekommen. Außerdem daß derſelbe ſich durch 


gute Zeugniſſe über fein fruͤheres Verhalten 


aus weiſen kann, iſt er auch erbötig, im 
Fall es erfordert wuͤrde, eine Caution von 
einigen hundert Thalern zu leiſten. 

Auf portofreie Anfragen, weiſt die Nee 
— des Oberſchl. Anzeigers denſelben 
8 48 


* 


Anzeige 
Götbe,d, Wieland's und Shakſpeare's 


Ummtliche Werke, oktav, halbfranzband,, 
nd pillig zu verkaufen. Das Nähere bey 


Redaction. 


—— — 
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Anzeige. 5 
Eine Familie welche ſelbſt zwei Knaben 
hat, wuͤnſcht ein paar Gymnaſiaſten in Pen⸗ 
ſion zu nehmen, welche ſowohl eine gute Be⸗ 
koͤſtigung als ſorgſame Pflege und eine anſtaͤu⸗ 
dige Wohnung zu erwarten haben. Hinſicht⸗ 
lich des Koſtgeldes wird fie ſich billig finden 
laſſen, nur muͤſſen die Knaben bereits eine 
ſirtliche Erziehung im elterlichen Hauſe ges 
noſſen haben. Auf poftfreie Anfragen, weiſt 


die Redaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


jene Familie nach. ‘ 
— 


Anzeige. CH 
Ein Gutsbeſitzer im Cosler Kreiſe 
braucht von Michaely d. J. ab, einen Kut⸗ 
ſcher, welcher, — (allenfals auch verheus 
rathet ſeyn kann,) — ſich über ſeinen mo⸗ 
raliſchen Lebenswandel durch gute glaub⸗ 
würdige Artefte auszuweiſen im Stande ift, 
und hat der ſich Meldende an die Redaktion 
des De Anzeigers, ſich zu wen⸗ 
ar er eine nähere Nachweiſung erhal⸗ 
ten kann. BAR, 


ser Anzeige i 
Meinen sehr geehrten Gönnern zeige 
ich ganz ergebenst an: 8 

dafs ich kommenden Markt mit 
einem besonders preiswürdigen 
Lager von Tuchen und Casimiren 
in den neuesten Farben, zugleich 
aber auch mit allen Sorten Fla- 
nellen gegenwärtig seyn werde. 
Jch will es mir gewiſs auch diesmalzur 
strengsten Pflicht machen; das Ver- 
trauen meiner . Kun- 
den, durch. reelle Bedienung, zu 
rechtfertigen, und bitte ergebenst: 
mir Ihre geneigten Aufträge bis dahin 
aufbewahren zu wollen. 
2 Ferdinand Jigner 
in Breslau, 


* 
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Anzeige. 


In meinem Hauſe auf der Odergaſſe 


Nro. 149 iſt ein Logis von 3 Zimmern nebſt 
Zubehdr von Michaeli d. J. an zu vermie⸗ 


then; das Nähere iſt bei mir zu erfahren. 


Ratibor den 20. Auguſt 18242. 
Kranzfelder. 


J. V. Magirus und Sohn 
aus Breslau 
wohnhaft daſelbſt Ohlauer Staße in der 
eiſſer Herrberge zum goldnen Engel ge⸗ 
. nannt 


ann 

empfehlen zu dieſen Marckte elne ſehr ſchone 
Auswahl von extra feinen auch mittels fei⸗ 
nen, glatten, croiſirten und geſtreiften Tu⸗ 
chen desgleichen Caſimirs in den modernſten 

arben.- 

Wir verſichern die billigſten Preiſe, bit⸗ 
igte, Abna und ſtehen gra⸗ 


ten um 


de uͤber dem Haufe des Kaufmann Herrn 
Abrahamczik in Rotibor. N 


— 


ö 
Wilhelm Leweck 
Juwelen, Gold ⸗ und Silber ⸗ Arbeiter 
aus Breslau 
empfiehlt ſich zum bevorſtebenden Markt in 
Ratibor mit einer neuen Auswahl moderner 
Gold: und Silberwaaren. 
Verſichert die möglichft billigen Preiſe 
und reellſte Bedienung. 
Sein Logis iſt im Gaſthauſe des Herrn 
Jaſchke, Zimmer Nro, 3. 


Anzeige. . 
Ich bin geſonnen mein in der größen 
Vorſtadt, dicht am Thore e 
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes Haus 
enthält 3 Zimmer, Küche und Keller, auch 
geboren dazu Stallungen für zehn Pfer⸗ 
de und ein geräumiger Hofraum nebſt Holz⸗ 
ſchoppen. Kaufluſtige belieben ſich des bal⸗ 
digſten bei mir zu melden, wo fie die nähern 
Bedingungen erfahren koͤnnen. 
Ratibor, den 10. Auguſt 1824. 
5 Kramartzik, 
Eigenthümer des Zwingergartens. 


Er; DE Ak Zi 
2 > 1 
2 — — 
e 
E23 ———— | — 
2 5 E 0 
5 1 
f 8 . S — — — 
a 2 — 2 
5 5 2 | | 
a 
she Br 
pr 1 2 
n 
S | 
S 5 a 
= ms 
8 3 
> 8 
8 
313 3.5 
S Erle: 
2 8 O + 
D 3 4 Pr 2 
SSS S 
* 8 


x Die Infertiond= Gebühren betragen 8 Dr. Courant pro Spalten= Zeile, 


